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DATA SHARING: NUTZEN UND POTENTIAL

Was ist der Nutzen von publizierten Forschungsdaten?

Kultureller Wert (z.B. historisch einmalige, nicht-wiederholbare Datenerhebungen oder
Datenernebungen Uber schwer zugangliche Gruppen und seltene Phanomene)

Neue Forschung mit den generierten Daten ermdglichen.

Neue Forschungspotentiale ergeben sich fur Sekundaranalysen mit neuen
Forschungsfragen und -methoden, fur Zeit- und/oder Stichprobenvergleiche oder
Verknupfungen der Daten mit anderen Quellen.
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DATENNUTZUNG: VORAUSSETZUNGEN

Ich muss die Daten verstehen.
= Worum geht es bei den Daten?
= Woher stammen die Daten?
= Wann wurden sie erhoben?

Die Datengualitat muss stimmen.

= Habe ich alle Daten, die ich bendtige?

= Gibt es irgendwelche offensichtlichen Fehler in meinen Daten?
= Muss ich meine Daten bereinigen?

= Muss ich irgendwelche Fehler beheben?

= Muss ich Lucken in diesen Daten flillen?
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Erst die Interpretation macht Forschungsdaten nützlich. Die Daten müssen dafür gut dokumentiert und aufbereitet sein.


DATENNUTZUNG: VORAUSSETZUNGEN

Beschrankungen in der spateren Datennutzung treten beispielsweise auf, wenn
die Qualitat der Daten nicht ausreicht.

die rechtlichen Voraussetzungen nicht gegeben sind,

die Daten nicht interpretierbar sind oder

die Daten verloren gehen oder beschadigt sind.

“Producing data of high quality is essential to the advancement of science” (ICPSR)

,Metadata are often the only form of communication between the secondary analyst and the
data producer” (ICPSR)

Quelle: http://wiki.bildungsserver.de/bilder/upload/checkliste _datenmanagement.pdf
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Je mehr ich über die Quelle weiss und je aussagekräftiger die Ausgangsbasis ist, die ich erstelle oder nutze, umso grösser ist das Potenzial neue Erkenntnisse zu gewinnen.


PROBLEMSTELLUNGEN DER DATENNUTZUNG

Zunehmende Datenflut
Exploration und Analyse grosser Datenmengen wird immer schwieriger.

Zunahme der Komplexitat von Daten
Wie kann ich Daten Uberblicken und Erkenntnisse daraus gewinnen?

Umgang mit abstrakten Daten

wie Aktienkurse, Statistiken, Relationen etc. (vs. Sensorische Daten wie Temperatur,
Zeit etc.)
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DATEN VISUALISIEREN

Die Visualisierung hilft uns:

= Zusammenhange und Besonderheiten zu entdecken
discovery
Daten explorativ zu analysieren
exploration
Erklarungen flr Muster, Gesetzmassigkeiten oder Eigenschaften zu finden
explanation
Entscheidungen zu treffen
decision making
abstrakte Daten visuell zu reprasentieren
comunication

Mittels Visualisierung lassen sich zum Beispiel Ausreisser erkennen und Korrelationen ablesen.

HTW Chur


Vorführender
Präsentationsnotizen
Visualisierungen können bei der Interpretation der Daten helfen. Grosse Datenmengen und komplexe Datenstrukturen werden durch Visualisierung übersichtlich. Es braucht für eine überzeugende Visualisierung aber auch viel Fachwissen.



DATEN VERGLEICHEN UND VERKNUPFEN

Use Case:
= Wir mochten Daten aus verschiedenen Repositorien miteinander vergleichen.

Ausgangslage:
= Zwel Tabellen in unterschiedlichen Formaten (z.B. SPSS-Datei und CSV-Datel)

Problemstellung:
= VVerschiedene Metadatenstandards, Vokabulare und Datenmodelle
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Offene Daten basieren in der Regel auf unterschiedlichen Formaten, Metadatenstandards und Datenmodellen. Es stellt sich daher die Frage: Wie offen sind publizierte Forschungsdaten? 

Für die Nachnutzung sind nicht nur die Datenqualität und Datendokumentation entscheidend, die Daten müssen auch interoperabel sein. Die Integration von heterogenen Daten ist oft eine Hürde bei der Nachnutzung von Daten und stellt die Forschenden vor eine grosse Herausforderung. 


INTEROPERABILITAT

“ ... the ability of two or more systems or components to exchange information and to
use the information that has been exchanged.” (http://en.wikipedia.org/wiki/Interoperability)

= Strukturelle Interoperabilitat (gemeinsames Datenmodell)
= Syntaktische Interoperabilitdt (gemeinsame Kodierungssyntax)
= Semantische Interoperabilitat (gemeinsames Vokabular)

Quelle: http://www.kim-forum.org/Subsites/kim/DE/Materialien/Glossar/glossar_node.html|
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Um die Daten nutzen zu können, müssen die Daten oft mit viel Aufwand gesucht, überprüft, bereinigt und transformiert werden, damit ein Vergleich oder eine Verknüpfung der Daten überhaupt möglich ist. 

Die Daten müssen interoperabel sein, sowohl strukturell und syntaktisch (z.B. in der Form von Webdiensten) wie auch semantisch (mittels Modelltransformationen).



MASCHINENLESBARKEIT

Beispiel:
= Tabelle 1 — Autor: Sir Tim Berners-Lee
= Tabelle 2 — Name: Timothy John Berners-Lee

Wie weiss ich (oder meine Maschine), dass es sich um die
gleiche Person handelt?

Oder wie konnen Inhalte von Maschinen verstanden werden?

Quelle: https://en.wikipedia.org/wiki/Tim_Berners-Lee
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Sir Tim Berners-Lee

Born

Institutions

Alma mater

Notable
awards

Spouse

Berners-Lee in 2014.

Timothy John Berners-Lee
8 June 1955 (age 60)1!
London, England

World Wide Web Consortium
LIniversity of Southampton
FPlessey

MIT

University of Cuford (BA)

OM (2007)

KBE (2004)

FRS (2001)1=]
FREng[when 7]
FRSA[WP‘.‘EH A

DFBCS (1995)

See full list of honours

Mancy Carlson {m, 1990)
(divorced)lvwhen?]

Website

www w3.orgiPeople/Berners-Lee &


Vorführender
Präsentationsnotizen
Zudem stellt sich die Frage nach der Maschinenlesbarkeit der publizierten Daten: wie können Inhalte von Maschinen verstanden werden?


DATENINTEGRATION

Back 1o old DBpedia
‘ @ htip://dbpedia.org @ Esperanto

LOsungsansatz: 230
. . A
* Linked Data (mit RDF als Datenmodell)  DBpedia

CATEGORIES

1 TAKEATOUR

Tim Berners-Lee

TYPES

Wir verlinken die Daten mit
Entitadtsbeschreibungen sowie deren
Beziehungen zu verschiedenen Quellen.

Property: Value:
. . . dbpedia-owlabstract :
Beispiel DBpedia:

dbpedia-owl-aimaMater : dbpedia:University_of_Oxford [ oo W/

http://uk.dbpedia.org/page/Tim_Berners-Lee T

dbpedia:Awards_and_honours_presented_to_Tim_Berners-Lee

dbpedia DFBCS [oe W

dbpedia:Fellow_of_the_Royal Academy_of_Engineerin

dbpedia-Fellow_of_the Royal_Society [hoe W'
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Daten integrieren mit Linked Data, wie funktioniert das? 

Wir verlinken die Daten mit deren Entitätsbeschreibungen sowie Beziehungen aus verschiedenen Quellen und machen aus Information durchsuchbare, aggregierbare, wiederverwendbare Daten.

Was bringt uns Linked Data?
Einheitliches Modell zur Repräsentation von heterogenen Daten
Vereinfachte Nachnutzung
Verknüpfung von Daten ist extrem leicht
Evolution des Datenschemas ist möglich
Nutzung bereits erschlossener Entitäten anderer Datenanbieter
Anreicherung der eigenen Daten durch Verlinkung oder auch Übernahmen
Optimierung der Retrieval-Möglichkeiten
Vokabulare können sehr leicht wiederverwendet und bei Bedarf erweitert werden

Linked Data erlaubt das Auffinden, Verbinden, Beschreiben und das Nachnutzen aller Arten von Daten.

Quellen: 
http://www.dnb.de/SharedDocs/Downloads/DE/DNB/wir/linkedOpenData.pdf?__blob=publicationFile




LINKED DATA

= Datenmodell: RDF (Resource Description Framework)

= Semantik: bekannte Ontologien, z.B. Dublin Core, DCAT, etc.

= Medium: Web (HTTP)
= Abfragesprache: SPARQL
= Datenbank: RDF Tripelstore

= Datenabfrage: SPARQL Endpoint & o °
= Links (URIs): als Identifikatoren , U
= Maschinenlesbarkeit UanJ
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Idee: Erweiterung eines Netzes von Dokumenten (Web of Documents) zu einem Netz von Daten (Web of Data), von maschinenlesbaren, einzelnen Aussagen. Durch maschinelles logisches Schlussfolgern soll aus diesen Daten zusätzliches Wissen generiert werden können. 


EIN RDF TRIPEL

= Statt einem Dokument beschreibe ich eine einzelne Information (Ding)

eine Beziehung

(URI)
ein Ding ein anderes Ding
(URI) (URI oder Literal)
Subjekt Pradikat Objekt
(Entitat) (Attribut) (Attribut-Wert)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
RDF ist eine allgemeine Syntax zur Darstellung von Daten im Web. Jede in RDF ausgedrückte Information ist als sogenanntes Tripel in einem Graph vertreten. 

Das heisst ich beschreibe einzelne Dinge und deren Beziehung als Subjekt, Prädikat und Objekt in Form von Tripels. Um die Entitäten zu identifizieren werden URIs benutzt.


RDF TRIPEL

<The Mona Lisa> <was created by> <LeonardoDa Vinci>.
<Bob> <is interested in> <The Mona Lisa>.
<Bob> <is a> <person>.

<Bob> <is born on> <the 4th of July 1990>.
<Bob> <is a friend of> <Alice>.

Leonardo Da Vinci

Person 14 July 1990

La Joconde a Washington

Quelle: https://www.w3.0rg/TR/2014/NOTE-rdf11-primer-20140225/
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Tripels können miteinander verlinkt und in einem Graphen dargestellt werden. 


RDF GRAPH: VERLINKUNG VON RDF TRIPELS

<the Mona Lisa>

<http://www.europeana.eu/portal/record/0391
9/FCD38BDE7A03579F24BEDA5SD157943B7 |
5BB36F11.html> Feironor e

https:Yerwwowikidata.orgfwikil
SpecialEntityData/Q12418

http:/fexample.org/bob

<was created by>

<http://purl.org/dc/terms/creator>
(dcterms:creator)

<LeonardoDa Vinci>.

<http://dbpedia.org/resource/Leonardo_da_Vi
nci>

La Joconde a Washington

ht AMBOR243FA
BE1BSIAF 41 17025 Y TASER 1 3CEFaaALDE 15
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Ein RDF Graph ist eine Sammlung von RDF Tripels. Mit diesem Modell können auch verteilte Daten auf einfache Art miteinander verknüpft werden.

Die Serialisierung von RDF-Graphen
kann in verschiedenen syntaktischen Formaten erfolgen:
Turtle Syntax 
N-Triples 
RDF/XML
JSON-LD

Zum Beispiel als N-Triples:
<http://www.europeana.eu/portal/record/03919/FCD38BDE7A03579F24BEDA5D157943B75BB36F11.html><http://purl.org/dc/terms/creator><http://dbpedia.org/resource/Leonardo_da_Vinci> .




560 Vocabularies in LOV

RDF VOKABULAR

Um Tripels darzustellen, braucht es
Regeln:

= Beschreibung der Daten mittels
Ontologien

= Semantische Interoperabilitat
(gemeinsames Vokabular)

Wo suchen?

Linked Open Vocabularies (LOV)
http://lov.okfn.org/dataset/lov/

Methods Metadata Catalogs Geography Support

General & Upper Environment Multimedia Geometry Industry FRER Biology
W3C Rec SPAR Government PLM Academy eBusiness Security Press
1
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Wenn möglich sollten bekannte Ontologien verwendet werden. RDF Vokabulare können ohne grossen Aufwand weiterverwendet und erweitert werden. 

Unter http://lov.okfn.org/dataset/lov/ ist es möglich nach bestehendem RDF Vokabular zu suchen.





‘REUSE OF

VOCABULARY’

Beispiel:

Archiv Pina Bausch
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Vokabular

Beschreibung

URL

Functional requirements
for bibliographic records
(FRBR)

Simple knowledge orga-
nization system (SKOS)

Friend of a friend
(FOAF)

Gemeinsame Normdatei
der Deutschen National-
bibliothek (GND)

vCard

Dublin core (DC, DCT)

Vokabular zur Organisation von Daten
iiber Werke in Bibliotheken und
Archiven

Vokabular zur Organisation von Wissen,
das typischerweise in Thesauren, Klassi-
tikationsschemata oder Taxonomien
enthalten 1st

Vokabular zur Verlinkung von Personen
und Informationen iiber sie

Beschreibung von Personen und
Institutionen

Standard zur Beschreibung von
Visitenkarten

Beschreibung von Dokumenten

http://purl.org/vocab/frbr/
core#

http://[www.
w3.0org/2004/02/skos/core#

http://xmlns.com/foat/0.1/

http://d-nb.info/standards/
elementset/gnd#

http://www.w3.0rg/2006/
veard/ns#
http://purl.org/de/ele-
ments/1.1/, http://purl.org/
dc/terms/

Media Beschreibung von Multimedia-Doku- http://purl.org/media#
menten, baut auf DCT auf

Places Beschreibung von Orten und ithren Rela- | http://purl.org/ontology/
tionen zueinander places#

Geonames (GN) Vokabular mit offiziellen geographi- http://www.geonames.org

schen Namen

16


Vorführender
Präsentationsnotizen
Quelle:
http://download.springer.com/static/pdf/255/chp%253A10.1007%252F978-3-642-54886-4_18.pdf?originUrl=http%3A%2F%2Flink.springer.com%2Fchapter%2F10.1007%2F978-3-642-54886-4_18&token2=exp=1457022122~acl=%2Fstatic%2Fpdf%2F255%2Fchp%25253A10.1007%25252F978-3-642-54886-4_18.pdf%3ForiginUrl%3Dhttp%253A%252F%252Flink.springer.com%252Fchapter%252F10.1007%252F978-3-642-54886-4_18*~hmac=83f8cd7d7f37d60c13570f69251981fe68c9ca90ada9d1d45d16a07a5683eab4




ABFRAGESPRACHE SPARQL

SPARQL
Protocol
And

RDF

Query
Language

= W3C Standard

= Ermoglicht komplexe Abfragen

= Bietet verschiedene Funktionen z.B. fur Berechnungen on the fly
= Unterstutzt Federated Queries und Verlinkung on the fly

HTW Chur
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SPARQL QUERY

PREFIX dbo: <http://dbpedia.org/ontology/> .
PREFIX ex: <http://example.org/property/>

Y 41
o __ ‘n%'\\s\ »

SELECT DISTINCT * WHERE {
?sS ?p ?0

}
LIMIT 10

Uber sogenannte SPARQL Endpoints (z.B. von DBpedia: http://dbpedia.org/sparql) ist
es moglich Daten von verschiedenen Quellen abzufragen.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
SPARQL in 11 minutes

PREFIX für URIs (Namensräume)

SELECT für Auswahl (Variablen der Ergebnismenge), WHERE für Konditionen

WHERE definiert Bedingungen für Variablen, Vergleiche

Öffentlicher SPARQL Endpoint von Dbpedia:
http://dbpedia.org/sparql


ZUSAMMENFASSUNG

RDF Tripel zu generieren und weiterzuverwenden ist relativ einfach

= Nach bestehendem RDF Vokabular suchen, Begriffe wenn mdglich wiederverwenden
Flexibel und erweiterbar - Wiederverwendbarkeit auch ausserhalb des Anwendungsfalles
RDF Tripel kdnnen mit verschiedenen externen Daten verlinkt werden
Gute Tools verfligbar - RDF APIs flr verschiedene Programmiersprachen
Data Integration Tools und viele skalierbare RDF Tripelstores

SPARQL ist eine machtige Abfragesprache fur RDF
= Ahnlich wie SQL, entsprechendes Fachwissen ist notig
= Ontologien und Schemas muissen bekannt sein
= Federated Queries und Abfrage von externen SPARQL Endpoints moglich

HTW Chur
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Vorführender
Präsentationsnotizen

Als nächstes werden Sie zum Forscher und Entdecker


LERNRESSOURCEN & TOOLS

= RDF 1.1 Primer:
https://www.w3.0rg/TR/2014/NOTE-rdf11-primer-20140225/

= SPARQL in 11 minutes:
https://www.youtube.com/watch?v=FvGndkpa4KO0

= Semantic University:
http://www.cambridgesemantics.com/semantic-university/

= LOD Laundromat (entry point to a collection of existing data):
http://lodlaundromat.org/

= Report on Available Linked Data Training Resources:
https://www.loc.gov/aba/pcc/sct/documents/PCCSCTFinalReportonAvailableLinkedDataTrainingRes

ources.docx

= Survey of Available RDF/Linked Data Creation Tools:
https://wiki.duraspace.org/pages/viewpage.action?paqgeld=69014248

HTW Chur
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Vorführender
Präsentationsnotizen
RDF 1.1 Primer: https://www.w3.org/TR/2014/NOTE-rdf11-primer-20140225/
SPARQL in 11 minutes: https://www.youtube.com/watch?v=FvGndkpa4K0  
Semantic University: http://www.cambridgesemantics.com/semantic-university/ 
LOD Laundromat (entry point to a collection of existing data): http://lodlaundromat.org/ 

Report on Available Linked Data Training Resources: https://www.loc.gov/aba/pcc/sct/documents/PCCSCTFinalReportonAvailableLinkedDataTrainingResources.docx
Survey of Available RDF/Linked Data Creation Tools: https://wiki.duraspace.org/pages/viewpage.action?pageId=69014248


https://www.w3.org/TR/2014/NOTE-rdf11-primer-20140225/
https://www.youtube.com/watch?v=FvGndkpa4K0
http://www.cambridgesemantics.com/semantic-university/
http://lodlaundromat.org/
https://www.loc.gov/aba/pcc/sct/documents/PCCSCTFinalReportonAvailableLinkedDataTrainingResources.docx
https://wiki.duraspace.org/pages/viewpage.action?pageId=69014248
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